
Dieser Text wurde softwareunterstützt auf Basis der Daten aus click-TT vom 23.10.2022 (03:58) erstellt. Aktuell werden von der 
myTischtennis-Textmaschine die folgenden Spielsysteme abgedeckt: Sechser-Paarkreuz-System, Werner-Scheffler-System, 
Bundessystem und Braunschweiger System (die Letztgenannten auch mit "Durchspielen"). 

Herren Bezirksliga Nord

LSV Ladenburg : TSV Am Viernheim 
Samstag, 22.10.2022, 18:00 Uhr

Spieltag 6 für den LSV Ladenburg: LSV Ladenburg und TSV 
Am Viernheim trennen sich unentschieden

Nach rund 4 Stunden intensiver Auseinandersetzung in der Herren Bezirksliga Nord entführten die
Gäste des TSV Am Viernheim in ihrem 2. Saisonspiel beim 8:8 einen Punkt aus dem Spiel beim LSV
Ladenburg. Wie knapp es im Spiel am Samstag wirklich zuging, verdeutlicht auch das Satzverhältnis
von 30:28. Das letzte Spiel des Mannschaftskampfes gewann das Schlussdoppel Trobisch /
Schwalbe. Nach dieser auch trotz Ersatzgestellung erzielten Punkteteilung haben die Spieler vom
LSV Ladenburg um die Nummer 1 Oliver Schlotawa nun 7 Pluspunkte in der Tabelle.

Los ging es mit den Eingangsdoppeln. Eher wenig Gegenwehr bekamen Schlotawa / Röth beim 3:0
von Cule / Nägele. Eher ungefährdet war der 3:0-Erfolg von Goldmann / Wilhelm daraufhin gegen
Trobisch / Schwalbe. Gut gekämpft, aber verloren, hieß es bei der folgenden 1:3 Niederlage jedoch
für Pfeiffer / Sorau gegen Maier / Stiben. Der Zwischenstand nach den Doppeln lautete also 2:1.
Weiter ging es nun mit den Einzeln. Oliver Schlotawa bekam daraufhin seinen gleichstarken Gegner
Kristijan Cule beim 13:15, 8:11, 10:12 nicht richtig in den Griff. Jochen Röth verlor sein Match gegen
Tim Trobisch unterm Strich recht eindeutig und anhand der TTR-Werte nicht überraschend nach
Sätzen mit 0:3. Beim Spielstand von 2:3 ging es nun weiter, als das mittlere Paarkreuz sich
gegenüberstand. Dem großen Kämpferherz seines Gegners Stephan Maier musste Lars Goldmann
Tribut zollen, nachdem er die Partie trotz einer 2:0–Führung noch verlor. Bei seiner 0:3-Niederlage
gegen Christian Schwalbe war für Andreas Pfeiffer am Ende wenig zu holen und der Punkt ging
verdient an die Gäste. Wenig später stand sich das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 2:5
gegenüber und kreuzte die Schläger. Beim 3:1-Erfolg gegen Daniel Stiben kam Dennis Sorau nur im
ersten Satz in die Bredouille. Bei diesem Satzverlust blieb es aber auch. Niels Wilhelm machte mit
Steffen Nägele bei seinem Sieg in drei Sätzen recht kurzen Prozess und gewann sein Einzel sicher.
Beim Stand von 4:5 gingen die Spitzenspieler des LSV Ladenburg und des TSV Am Viernheim in die
Box. Auf dem falschen Fuß erwischte Oliver Schlotawa seinen Gegner Tim Trobisch beim
überzeugenden 3:0-Triumph. Gute Nerven brauchten die Spieler hierbei insbesondere gegen Ende
der Sätze, die alle mit nur zwei Punkten Unterschied endeten. Das Einzel zwischen Jochen Röth und
Kristijan Cule endete hingegen mit einem hart erarbeiteten 3:2-Erfolg für den Gastspieler. Das war
nichts für schwache Nerven. Die richtige Herangehensweise hatte Lars Goldmann wiederum beim
folgenden Sieg in drei Sätzen gegen Christian Schwalbe von Beginn an. Hierbei standen alle
einzelnen Sätze, die mit jeweils nur zwei Bällen Unterschied endeten, auf des Messers Schneide.
Die Spielstandsanzeige vor dem Spiel der beiden Vierer zeigte ein 6:6. Andreas Pfeiffer konnte im
Spiel gegen Stephan Maier einen Siegpunkt für die Mannschaft beisteuern und gewann mit 3:1 in
den Sätzen. Die erfolgsbringende Taktik fehlte wiederum Dennis Sorau bei seiner Drei-Satz-
Niederlage gegen Steffen Nägele ab dem Start. In einem sehr ausgeglichenen Spiel bezwang Niels
Wilhelm Daniel Stiben in fünf Sätzen. Das war eine ganz schön enge Kiste! Bevor sich die beiden
Doppel final duellierten, stand es 8:7 für die Gastgeber. Im abschließenden Schlussdoppel ging es
dann um alles. Chancenlos waren wenig später Schlotawa / Röth gegen Trobisch / Schwalbe nicht,
aber mehr als ein 4:11, 10:12, 11:9, 6:11 war nicht zu holen. Ein Punkt für jedes Team war hiermit
das finale Ergebnis.
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Nach diesem Unentschieden des LSV Ladenburg geht es nun im nächsten Spiel am 28.10.2022
gegen die DJK Wallstadt, während der TSV Am Viernheim am 30.10.2022 gegen die DJK Wallstadt
antritt.

 Statistik:
 LSV Ladenburg

Doppel: Schlotawa / Röth 1:1, Goldmann / Wilhelm 1:0, Pfeiffer / Sorau 0:1 
Einzel: O. Schlotawa 1:1, J. Röth 0:2, L. Goldmann 1:1, A. Pfeiffer 1:1, D. Sorau 1:1, N. Wilhelm 2:0 

 TSV Am Viernheim
Doppel: Trobisch / Schwalbe 1:1, Cule / Nägele 0:1, Maier / Stiben 1:0 
Einzel: T. Trobisch 1:1, K. Cule 2:0, C. Schwalbe 1:1, S. Maier 1:1, S. Nägele 1:1, D. Stiben 0:2


